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Clausthal-Zellerfeld. Experimentieren
heißt auch Rechnen: Am Institut für
Physikalische Chemie der Techni-
schen Universität ging es für die
Teilnehmer des vierten Internatio-
nalen Clausthaler Chemie-Work-
shops insbesondere um die Mathe-
matik hinter dem Versuch.

„In diesem Praktikum knallt und
stinkt es nicht so sehr wie in ande-
ren Bereichen der Chemie“, erklärt
Dr. Jörg Adams, der Studienfachbe-
rater des Instituts. Gemeinsam mit
seinen Kollegen des Instituts leitete
er die Schüler an. „Bei uns geht es
viel mehr darum, mit vorhandenen
Stoffen zu experimentieren und
durch die Mathematik die Dinge,

die dahinter stecken, exakt zu ver-
stehen.“ Vier verschiedene Versu-
che wurden dafür aufgebaut, an de-
nen die Schüler selbstständig arbei-
teten.

Interesse am Studium
Sie untersuchten zum Beispiel

mithilfe eines Spektrometers die
Reaktionszeit bei der Spaltung von
Rohrzucker. An einer anderen Stati-
on ermittelten sie den Brennwert
von Süßigkeiten wie Gummibärchen
und Schokolade.

Ihre Vorgehensweisen, die For-
meln und Ergebnisse notierten die
Gymnasiasten auf Whiteboards, um
sie untereinander vergleichen zu
können. Neben den Experimenten

informierte Adams auch über die
Möglichkeiten eines Chemie-Studi-
ums an der TU Clausthal sowie all-
gemein in Europa. „Die Chemiestu-

diengänge harmonieren in Europa
sehr gut. Daher ist es leicht, an ver-
schiedenen Orten zu studieren“,
meint Adams. Die Schüler sind sei-
ner Erfahrung nach sehr interessiert
am Workshop und auch an Studi-
umsperspektiven. „Zudem ist die
Zusammenarbeit der Jugendlichen
wirklich gut“, lobt er die Schüler.

Das Geknalle und Gezische, das
am Donnerstag vielleicht gefehlt
hat, machte aber die große Che-
mie-Show am Freitagabend wieder
wett. Für diese Abschlussveranstal-
tung hatten sich Dr. Gerd Bouchon,
Axel Franke, Christiane Weinhold
und die Chemie-AG der Robert-
Koch-Schule wieder aufregende Ex-
perimente ausgedacht (weiterer Be-
richt folgt).

Forschen ohne viel Geknalle und Zischen
Im Praktikum des Internationalen Chemie-Workshops geht es auch um die mathematische Seite des Experimentierens

Von Marieke Düber

Dr. Jörg Adams er-
klärt den Jugendli-
chen einen Ver-
such: Sie sollen
Rohrzucker mit
Säure spalten und
die Geschwindig-
keit der chemi-
schen Reaktion
am Spektrometer
beobachten.
Fotos: Düber

Im Institut für Physikalische Chemie
dreht sich viel um Mathematik.

Clausthal-Zellerfeld. Bereits im De-
zember warnte das Bau- und Ord-
nungsamt der Berg- und Universi-
tätsstadt Clausthal-Zellerfeld da-
vor, Eisflächen zu betreten. Jetzt ist
die Mitteilung aktueller denn je, da
durch das kalte Wetter Seen, Teiche
und auch Talsperren im Harz zuge-

froren sind. Die Eisflächen werden
von amtlicher Seite nicht auf ihre
Tragfähigkeit geprüft. Zudem be-
steht durch Wasserspiegelschwan-
kungen wie am Stadtweger Teich ein
besonders hohes Risiko, auf der zu-
gefrorenen Fläche der Gewässer
einzubrechen. mad

Die Tragfähigkeit wird von amtlicher Seite nicht geprüft

Eisflächen sind
weiterhin gefährlich

Am Stadtweger Teich in Clausthal-Zellerfeld warnt ein Schild vor dem Betreten der zu-
gefrorenen Teichdecke. Foto: Düber

Clausthal-Zellerfeld. Die TU Claus-
thal darf in einem etwa 66 Quadrat-
kilometer großen Gebiet bei Burg-
wedel in der Region Hannover Erd-
wärme suchen. Das Landesamt für
Bergbau, Energie und Geologie
(LBEG) hat den 2017 eingereichten
Antrag jetzt genehmigt.

Die Forscher möchten nachwei-
sen, dass in dem Gebiet tiefe Erd-
wärme technisch und wirtschaftlich
genutzt werden kann. Dafür sollen
im ersten Schritt bereits vorhande-
ne Daten zum Untergrund wissen-
schaftlich ausgewertet und ein Kon-
zept für eine mögliche Gewinnung
von Erdwärme erstellt werden. Die
bergrechtliche Erlaubnis gilt bis
zum 28. Februar 2021 und umfasst
noch keine technischen Maßnah-
men, erläutert LBEG-Sprecher
Björn Völlmar. Für Erkundungs-
bohrungen oder seismische Messun-
gen müsste die Hochschule weitere
Anträge einreichen. red

TU Clausthal erhält
Erlaubnis für
Erdwärme-Suche

MELDUNGEN

Clausthal-Zellerfeld. Die im Dezem-
ber wegen eines Unwetters ausgefal-
lene Musical-Vorstellung „Love
Story“ holt das Theater für Nieder-
sachsen (TfN) wie bereits angekün-
digt am morgigen Sonntag nach. Ab
16 Uhr gastiert die TfN-Musical-
Company mit der berührenden Lie-
besgeschichte der beiden College-
studenten Jenny und Oliver in der
Stadthalle.

Alle für die ausgefallene Vorstel-
lung gekauften Karten sind weiter
gültig. Weitere Karten zum Preis
zwischen 11 und 19 Euro sind in der
Tourist-Info im Dietzelhaus, Berg-
straße 31, erhältlich.

Musical-Aufführung
wird morgen nachgeholt

Buntenbock. In der Reihe Musik in
der Dorfkirche beginnt am morgi-
gen Sonntag um 17 Uhr in der Dorf-
kirche Buntenbock ein Orgelkonzert
zur Passionszeit.

Ulrich Feldmann, Organist aus
Bad Sachsa, wird auf der Jahnke-
Orgel Werke von Johann Sebastian
Bach (Präludium und Fuge in a-
Moll und die Partita „Sei gegrüßt,
Jesu gütig“), Johannes Brahms
(Choralvorspiele aus Op. 122) und
Felix Mendelssohn Bartholdy (Or-
gelsonate Nr. 3, A-Dur) spielen. Der
Eintritt ist frei.

Orgelkonzert
zur Passionszeit


